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„Meinen Bogen setze ich in die Wolken“ (Gen 9,13) 

Der Juli ist erfahrungsgemäß der heißeste Monat des Jahres. So sagt es auch eine alte 

Bauernregel: „Im Juli muss vor Hitze braten, was im September soll geraten.“ Aber Hitze, das 

waren vor einigen Jahren noch Temperaturen zwischen 26°C und 28°C. Unterbrochen wurden 

solche Phasen von reichen Sommerregen. Solches Wetter würden sich viele Landwirte und 

Gärtner auch für dieses Jahr wünschen. Dann müssten wir vielleicht ein paar Kartoffelkäfer 

ablesen und den Boden weiter locker und durchlässig halten, aber unsere Knollen würden 

unter solchen Bedingungen zu prächtigen, großen Kartoffeln heranwachsen. 

Und wenn es nicht so ist, wie wir es wünschen? Wenn auf extreme Hitze Unwetter mit 

Starkregen folgen, von denen die Pflanzen kaum etwas aufnehmen können? Dann sollen und 

müssen wir besorgt sein um unsere Erde und ihre Zukunft. Doch wir haben die feste Zusage, 

dass Gott seine Schöpfung nicht fallen lässt, sondern ihr die Treue hält. Das Zeichen dafür ist 

der Regenbogen, der gerade nach der schlimmen Flut, von der im Buch Genesis erzählt wird, 

am Himmel erscheint. Und seitdem können wir ihn ebenfalls sehen, oft gerade nach Gewittern 

und starkem Regen. Er erinnert uns an Gottes Versprechen, immer wieder.  

In unsere heutige Sprache übersetzt hört sich diese Zusage Gottes vielleicht so an: 

‚Schaut den Regenbogen an, das Zeichen meines Bundes mit der Erde. Er sagt euch: 

Ich liebe meine Schöpfung, die Erde und alles, was auf ihr lebt, die Blumen und Kräuter, die 

hohen Bäume, alle Tiere, die kleinen und die großen und euch Menschen. Ja, Ich halte der 

Erde die Treue trotz aller Zerstörung, die ihr angerichtet habt durch Krieg und rücksichtslose 

Ausbeutung. Ich lasse sie nicht fallen, denn ich liebe meine Schöpfung.  

Und auch ihr sollt sie lieben, leidenschaftlich lieben und Verantwortung übernehmen für die 

Erde und was auf ihr lebt, dann wird es auch weiter Aussaat und Ernte, Frühling, Sommer, 

Herbst und Winter geben und Leben in seiner ganzen bunten Vielfalt und Schönheit. 

Meinen Bogen setze ich in die Wolken, er ist das Zeichen meiner Treue. 
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